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Präsentation der Stadtklimaanalyse: So
gefährdet ist der Kreis Groß-Gerau

Erfahren Sie, wo im Kreis Groß-Gerau die Temperaturen
steigen und welche Maßnahmen zur Anpassung an den

Klimawandel diskutiert werden.

Im Kreis Groß-Gerau sind die Auswirkungen des Klimawandels
bereits deutlich spürbar. Während sich in anderen Teilen
Hessens die Veränderungen des Klimas schleichend vollziehen,
merkt man hier die wachsenden Extremwetterereignisse und
eine zunehmende Zahl von Hitzetagen besonders stark. Diese
Problematik hat den Kreistag veranlasst, 2022 einen
entscheidenden Schritt zur besseren Analyse und Planung zu
unternehmen.

Eine umfassende Klimaanalyse wurde in Auftrag gegeben, die
durch öffentliche Mittel des Landes Hessen finanziert wird. Am
Montag, dem 9. September, findet eine öffentliche Vorstellung
der Ergebnisse im Georg-Büchner-Saal des Landratsamts statt.
Diese Veranstaltung ist nicht nur eine Informationsquelle für die
Bewohner, sondern auch ein wichtiger Schritt, um das
Bewusstsein für die Klimaveränderungen zu schärfen und
potenzielle Lösungsansätze aufzuzeigen.

Details zur Stadtklimaanalyse

Der Titel des Berichts – „Stadtklimaanalyse für den Kreis Groß-
Gerau“ – deutet bereits darauf hin, dass die Untersuchung
verschiedene Städte und Kommunen im Kreisgebiet detailliert
beleuchten wird. Besonderes Augenmerk liegt darauf, wie sich
diese Gebiete auf die drohenden Folgen des Klimawandels



vorbereiten und anpassen können. Durch das Eingehen auf
lokale Gegebenheiten wird es möglich sein, gezielte Maßnahmen
zu entwickeln, die den Städten zugutekommen.

Die Ergebnisse dieser Analyse werden nicht nur die aktuelle
Klimasituation aufzeigen, sondern auch
Handlungsempfehlungen geben. So dürfen sich Bürger und
Entscheidungsträger auf detaillierte Informationen freuen, wie
Extremwetterereignisse in der Region gemildert und zukünftigen
Herausforderungen begegnet werden kann. Dies ist von
erheblicher Bedeutung, da die Klimaveränderungen langfristige
Auswirkungen auf das tägliche Leben und die Infrastruktur
haben können.

Die Stadtklimaanalyse könnte somit als ein kompakter
Planungsfaden dienen, der aufzeigt, welche Maßnahmen
ergriffen werden müssen, um den Klimawandel aktiv zu
bekämpfen und die Lebensqualität der Einwohner zu erhalten.
Durch die Analyse der verschiedenen Kommunen im Kreis
können spezifische Herausforderungen identifiziert und gezielt
angegangen werden, was der gesamten Region zugutekommen
könnte.

Das Treffen am 9. September wird eine wichtige Gelegenheit für
die Menschen im Kreis Groß-Gerau sein, sich zu informieren und
auch ihre Fragen und Bedenken direkt einzubringen. Ein solches
Forum fördert nicht nur den Dialog zwischen der Verwaltung und
den Bürgern, sondern stärkt auch das Bewusstsein und die
Verantwortung der Gemeinschaft gegenüber den
Herausforderungen des Klimawandels.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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